
ir:fsi,*#rl4ffi g,/ 1. -,a.,i

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden $$ l6 ff Energieeinsparverordnung IEnEV)vom 

| 18. Norember 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Reglstrlemummer2 BY-2017{01159375

I slEh6 Fußnob 1 auf S€b I d6 Energi@u8lrreiser I siefie Fußnote t auf Seite 1 dos- Energitaus{rsises I freürilttge Anga.,.

' nur bdl lfeubau solde bEl t odem6l€rung im Faff des I 16 Absatz I Sak 3 EnEtr' | nur bei Neubar'{ nurhißleubauimFsllderAnrenaungvongrlbe6alNurtrmer2EEWärmeG t ep*einfamllbnhaus,MFH:i,lEhrBrniliEnh...

co.-Emisslonen t kg/(*''"t

0 at 50 73 100 12s 150 t75 200 a,5 >w

Ärtlorderunorn oemäll EnEV'

Fimärene.qbb€dart

Bt'Wen klrvh/(m: el Anlordarungsucrl kwh4mt.ä)

gnerueüsctte Oudilä dqr Gebaudoi,üfle Hr'

lst-Wen Wtm! Ki Arrlordenrqsnerr W(m''K1

Sorfiredöe.Win€scfurta{bclNeubaul tr etUehdten

Ftir Enetqieh€dafsb€rcctrnunaen w'l rtd.t!. Vcfil!'rn

F Verlahren nact Olll V .l l()8-5 und ON v 1701-10

tr 1&rfatveo rrach DIN v l8stxt

f, Reg€lung nach I 3 AbsaE 5 EnFV

,J V€r€infaafiung€n nacü 99AE eEnEV

Ehdenergiebedarf dieses Gebäudes
lPflithiarqabe in lrumbilienanzeQenl

Arfgäben zum EEWänneG 5

lluu rg amcrrrbarur Encrglcn arr Oodcllrg dcs
fE rr{rnd Kät bed.'f,s arf 6rund drc Eraergöara.
A:rgten tfl'flqp*tzce (ERU&rt Gl

Arü Dcclrutgc.nte,il: 16

EcenaBnahmeo 6

ür fifudcflngür d..EEkm.Cü3d..r ürrrr &
ErdrCIr $.ah | ? ADs.ü I lfrmnrr 2
eBlllße.C5{0It
LJ t'blrdiltÄt6.tr t NuFril.r2EEWgrmcG

üscltärlbr Anfo&lerungn !.tr dar E g/ riind
6ing$atbn

fi Dk h Varühürrg mit li 6 €Et'VänneG uor %
vand*{fan AofudcnrBsrerte der EnEV sind
eingddbn.

V6rs6härltor Anbrderung$r€rt
Ffl'rnli!'netglsbedart kWh(rn'!a)
Verschärfier Anbden ngswert
lür die shE g€tbcho Quelilät dcr
Getitirld€h{ille ry W(m}K}

*
16

Vergleichswerte Endenergie

, tr r rr ts fiE lt r'! I ltrar

ffif
t

Dia Ens$s*rspnrrordrurng Ecril ft dc Ecrud*tstg dca €nql*ccgü
urtarsdiaüdn v.rfrltlvr ar. dr h EhaaH a t.aütdLtcü..l Eg+
ntss.n üü.n lüm{l. H.aü.b! ure.ll dürr Rrtü.te!ryt
edaubrn da olorgrörlrll Wro rdll R0drdfu rJ tbr trdäüst
Energiäa.braudr Or rqprlbrgrcn Ecda{mcr dü lI(& lrd reilrche
Werle nach der B€V 9ro &rhütEtsr O.öärdallllE adt lAü da lm
Allg€moinon $6ßerbl als db Worrr64dt. dcr Gefrds.

zumErläuterulqen

tloüg+n.orh 3ols, lts lhrb.€whgrs f,3.?2



I

c>

E N ERG IEAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den gg 1611. Energleelnsparverordnung (EnEV;vom | 18. Norember 2013

GIügbis: fi.01.20it? Reglstrlarnumner evao{r;ti0riigsroI

a+i

@

/:{
I

Franz Mois {' (4_{-
in,L,-()**tbrn@ffoltlhqtf.rrFHlta

hpribF$l xzlc,.afi-^@ü- --arfl+-4p1F
'DalumderangetendebnEnEV,ga-g+cnenfallsangormndeEnAndcrungorcrerdhungarEn€V : BdnbltrrctaügrrA.rhilr,ll€

doP Rsglsriernümmgf (l 17 Abcata rt Satz 4 und 5 EnEV) ist dar Dstum dgr Antragsüollung eilzutagcni dla R.gbütamummer kfi mch dcrrn
Eingang dechträglich almulgtz€n. I Mehrhchengaban möglich ' uei wenneneän Bau;atrr dar Oberg€brtetion

Horre.ndt 5o.la6 Hg VrhaEtn $3 lz
Li:.md Or Phr'üni.üüo FBd löiü Erir- @., frtun$b.Gtone

Adessc

GcbärddcN

osqidrr

fi nac*r g 19 EnEVaus dorWohnflächeermittelt1.(82,0 m,

2006

Strom

@samtes Gebäude

eo(F

Mehrfamilienhaus

Pingswang 11a. 63253 Rlmsting

e"E!rc"
eebäudslyp

Venvendung:

ccUdrmdlcta(fu|

Arldcrl-ülümg/

Anzdil

tlleerüldrc

Ensusöaru

lI Lüftungsanlage mit Wärmerückgodnnung
tr Lüftttngsanlage ohne Wärmedckgewinnung

X
n

Art:

lJ Adage zur
l{ot*ng

Fensterlüfrung
Echachdriftng

AnlsrbrAnstlceng
des Energi.äirflßbor

fl N€{rbsu
X vamfetunq lverkauf

tr, Modemisierung O SonUipe
(AnderurE /Enßtenutg) (trdnflgl

Oie energetlsche Qualilät eines Gebäudes kann durctr die Berechnung des Errrgbbedardr ült6r Annatnr rrur
standardnierten Randbedingungen oder durch *e ArsrrGrüing des Energila,ErÖäctrg €tfirilal rsdcr. Ah BG-
zugsf,äche disnt dle energelische Gebäudenutzdäctp nactr der EnEV, de sich ln der Regd rur dsn dgemdn o
Wohnfächenangaben unlErscheid€l Oie angegebensn V€rgbir:trsrr/Brt€ sotlen äberschlägige Vergerch€ eflrtödF
chen (Erläutrnmgen - sichc Selte O. Teil des Energioausreises sind db Modemisierur€sempbhtunlin (Srib-f).
Ü Der Energieauswe'ts wurde auf der Grundfue von Berechnungen des Energlebedarß srst€|ft (Energle-

bedarßauweis). Die Ergebnisse sind auf Selte 3 dargestellt ZusäHiche lnfonm[onen eum VerÖrauctr ilnd
freis/illig.

ff Der Energi€ausrrreis wurde auf der Grundlage rron Ausrvertungen des Enalgleverbraucfii erstsllt (Ercrgie-
verbrancfisausweis). Dlg Ergeelisse dnd auf S€llc3 dargeste&.

Datenerhebung Eodarfryerirauctr durch X fuentümsr O Aussteller

fl Dsm Energieausrcis sind arätdiche lnformationen a.r energetischen Qualftät beigefügt (freiwilllge fuigbef

zuHinwlse den dioüber adruir&Angaben enefgsüsch€

Hfun*e ar VelrnnüStg des Emrgtsansr,€*s3s

Dar Energieausucls dient lediglich der lnformation. Oie Angaben im Ene4gieausrrreis bezhlcn eich auf dac
gesamte tllofu4iebäude oder den oben bez€lchn€bn Gebäldehil. Dar Eneryieasuels hl bdlg[dr rhfir gs&cht
elnen übersdrEglgen Velgblch von Gebäuden ar grmögllctren.

:: 
"..



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den $$ 1 6 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom I t8 November 20t3

Erfasstsr Energieverbrauch des Gebäudes Reglstriemummer BY-2017-ml159375

nAstv/>:*rre4-:tfi +i34r..tr r!,,.?-:$

,,- .]

Energieverbrauch

Endenergieverbriurch dieses Gebäudes

3?,3 kWh{m''a}

o 25 50 ?5 100 125 t50 175 200 225 >250

8t,t k$/h{m'a)

Prlmärencrgleveörauch dieses Gebäudes

Vergleichswerte Enderergie

a E t0 Ä ro rllt rsa ttl ll0 lel >2rlt Di€ rhodallhaft ermltfelten Vergüoichswcrl,o bcziehen sidl
auf Gebäude, irq dorpn Mrme fir tbiarng und

Wanfitass€r duröh Häizkstl im Gebllude b€Irtgstbllt
wird.
Solf ein Energieverbrauoh cinql mit Fem- oder l'lahurärme

beheiäen Gebiiudes wrglidhen wofden, ist zr baaohEn,

däsg hi€r normalerweise ein um tS - 30 t6 garlngerer

Energlevsrbrauch als b€i vergl6iÖhbarsn Gebäuden tnit

Keselhehung au erwafi€n ht

Erläuterungen zum VefiahrEn

Das vdrfahren zur Ermittlung de3 En6rgievsrbrauchs int durch dlo Energieeinspanrerordnung vorgogeben. Di6 Werto der Skala sind
spezllischo W€rtE pro Quadratmebr Geträudenueltäch$ (Aül nach der Endrgleeinsparverordnung, die im Allgemginen größer lst als dlr
Wohnf}äche dss Gebäud68. Dsr tatsächliehe Energieverbrauch einer Wohnung od6r ein€6 Gebäudes weicht insbe6onde6 r.8gen des
Wttetungsainflussec und sich ändemd€n ltluEerverhaltcns vom angegeb€nen Energieverbrauch ab.

ffi J .r,. i+ ,sY *' , i r\n

' siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises : siehe Fußnotq 2 aufSeite I des Energieausweises
' gegebenenfalls auch Le€ßtandszuschläge, Wärmwasser-oder Kilhlpauschale in kwh ' EFH: Eihfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

Endenergieveörauch dieses Gebäudes
lPfl ichangabe in lmmdrilienanzeigenl

37,3 kWh/(m'a)

0,9531.12.2015 ls0

0,9531.1a2015 Lee16tand$zuschlag 1,80 7142

53578 53578

7142

67076 67076 
l

31.12.2015 Wanilrags€rz usehlag 1,80

I

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeiuaulh

von bis

Strom01.10.?i012

01.'10.2012

01.1ü2A12

Anteil
Warmwässer

tkwhl

Primär-
6nEEiB-
faktor-

Klima-
faHor

Antell Heizur€
tkwhl

Ener4leverbrauch

Ikwhl
Energiaträger 1

I

Hdtiro.dJl sotr*ra, HS l/.rbr!@hat$ ) 3,l2



E N E RG I EAU SWEIS rürwohngobäude
gemäß den g$ 16 ff. Energleelnsparverordnurq (EnEV) vom t , .{t ,ilüüribür'llill

&rlbfrtrynffirit gY-z*'t{ütsens @

i,.,i.,,:r@
-* -I1.. :.,.--,üiljih!E+'

Maßnahnren arr ko6t ngüns$gsn Vorbssssrung der Energleeffden: dnd n nödbfi nhht@

f|trrr..:

!

3.1-:3
!,:

llmir Modernhierungsempbhlungen ftir das Gebäu& dienen lediglldh der lnformaton.
Sh slnd kuz gehsste t{hrueise urid kein Enak für chä Erdqkberäft&$,

Planungrb{ho Franz Müls, Ensrgie. und Fl'eiargsÄerahrng

tl tr?lere Ernpfehlungen auf gesondefienr Blatt

Genauere Aryt*m ar den Errpfehlungen sitrd
eftälfhfi bel/unnEr

I siehe Fußnote 1 äuf sene I d6s Ensrgl6ausw6ise6 ? slöh6 Fußnote 2 auf Seite I dds Enorgioduswghes

tldl{nfr ü ihftq., Htt \'|ödrdüps t J ta



ENERGIEAUSWEIS
gemäßdenSsl6ff.Energieeinsparverordnulg(EnEV,1rr.36' l'r ti'i'' i'ilr:r 2lli

E rla uterr,rttgi:tt

Anoabe Gebdudeteil - Seite 1

Bei Wohng--bäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anleil zu
anderen als Wohnzwecken genulzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu baschränken, der getrennt als lÄrohnge-

bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen S 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut-
lich gemacht.

Emeuerbare Enerqien - Seite I
Hier vrird daniber informi:rt. vnfür und in rrvelchgr Art erneuer-
bare Energien genutzt werden Bei Neubauten enthält Seite 2

(Angaben zum EEWärmeGl dazu u/eitere Angaben,

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiehedarf dargestellt. Diese Angaben
werdeir. rechnerisch ermlttelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungon (2.8, standardisierte Klimadaten, definiertet Nutzer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet So lässt sich die energetiscLe Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Weiterlage beurteilen. Insbesondere lMegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrr:uch.

PrirnärenEraiebedarf -Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieefüzienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte,,Vo*etie" {Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlungj der jewetis eingese2ten Energieiräger {2.8.
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen genhgen Bedarf und damit eine hohe
Energieefü:ienz sowie eine die Rgssourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusäälich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen COz-Emissionen des Gebäudes
fteirvillig angegeben werden.

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertrsgende
Umfassungs flächebezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: H'1. Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualitä{ aller wärmeübertragenden Urnfas-
sungsflächen /Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäude:. Ein kleiner \üert signalisiert einen guten baulichen
WärmeschuE. Außerdem stellt dre EnEV Anforderungen an
den sommedichen Wärmeschutz (SchuE vor Überhitzung)
eines Gebäudes,

Endenenqiebedarf -Seite 2
Det Endenergie bedarf gibi die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energier6gngs fiir Heizung, Lüftung
und Warmwasseöemitungan. Er wird unter Sfandardklima-
und StandardnuEungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
kator ftir die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
geniechnik. Der Endenergi:bedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die slandardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein klerner Wert signalisiert einsn
genngen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

I siehe Fußnoie 1 auf S:it:, 1 des Energieausv/eises

fi.ir Wohngebäude

Anqaben :um EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Naubauten in bestimmtem
Umfang erneueöare Energi:n zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
sind die Art der eingesetzlen emeuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
,Ersatzmaßnahmen" wird eusgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Dte Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Unrfangs derPflichterfüllung durch die ErsaEmaßnahme und
der Einhaltung der ftlr das Gebäude geltenden Verschärften
Anforderungswerle der EnEV.

Endenerqieverbrauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten emittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten das gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Oer erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landvteiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie'
verbrauch gibt Hinweise äuf di? energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf-
tig zu envartenden Verbrauch ist iedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweillgen Nubung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände rvird hierfiir ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Reger elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische \..:r'brauch über eine Pauschale herücksich-
tigt Gleiches gilt iü, C*r Veörauch von eventuell vorhandenen
Anl.,gen zur Rarl'r,lublung. Ob und inwieweit die genannten
Pausch d;'r in Cr,: Erfassung eingegangen sind, ist der Tahelle

,Verbl iriCl)..-tl;li'Ung" ZU entnehmen.

Frirnäreneroleverbrairch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem ftir das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch henror. Wie der Frimären:r-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfakroren ermittelt,
dia die Vorkette der jeweils eingeseEten Energietr.äger benjck-
sichtigen.

F6ichtanqaben für lnmobitienanzeiaen - Seite 2 und 3

llach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in $ 16a Absat-z 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
edorderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Verqleichswerte - Seite 2 snd 3
Die Vergleichsu/erte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Verglerche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gabäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.
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